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Hintergründe zum Auftrag

Entschuldungshilfe des Landes Niedersachsen:

� Bei einer Einkreisung der Stadt Wilhelmshaven in 

den Landkreis Friesland

� rd. 44 Mio. Entschuldungshilfe

(dreiviertel der kurzfristigen Kredite zum Stichtag 31.10.2010)

© KGSt® Köln, 

(dreiviertel der kurzfristigen Kredite zum Stichtag 31.10.2010)

rd. 35 Mio. Euro für die Stadt Wilhelmshaven

rd.   9 Mio. Euro für den Landkreis Friesland
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Einkreisung

Übertragung von Aufgaben 
nach §§§§§§§§ 5 und 6  NkomVG
des eigenen unddes eigenen und
übertragenen Wirkungskreises

Zwei eigenständige
Gebietskörperschaften
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Ziel des Projektes

Erstellung eines ergebnisoffenen Gutachtens zur 

Darstellung von den damit verbundenen Effekten  dur ch Darstellung von den damit verbundenen Effekten  dur ch 

� eine sog. „Einkreisung“ der Stadt Wilhelmshaven in de n 

Landkreis Friesland und

� eine Intensivierung der Interkommunalen Zusammenarbeit

© KGSt® Köln, 

� eine Intensivierung der Interkommunalen Zusammenarbeit
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Ihnen liegt ein Verwaltungs- und 

Organisationsgutachten vor!

nichtAuftrag der KGSt war nicht :

� Erstellung eines weiteren Rechtsgutachtens

(Stichwort: Hesse-Gutachten)

� Entwicklung von strategischen Zielen für die beiden Kommunen

� Durchführung eines aufgabenkritischen Prozesses

� Entwicklung eines Haushaltskonsolidierungskonzeptes

© KGSt® Köln, 

� Entwicklung eines Haushaltskonsolidierungskonzeptes

� Durchführung einer Organisationsuntersuchung in einzelnen 

Organisationseinheiten 
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Zur Prozessqualität

� Verständigung auf einen gemeinsamen 

Aufgabenkatalog !Aufgabenkatalog !

� Abbildung von Stellenanteilen je Aufgabe in beiden 

Kommunen !

� Formulierung von Szenarien je Handlungsfeld

- 21 Handlungsfelder

© KGSt® Köln, 

- 21 Handlungsfelder

- Je Handlungsfeld Szenario „Einkreisung“

und „Intensivierung Interkommunale Zusammenarbeit“

= 42 Szenarien !
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Szenarien für folgende Handlungsfelder

� Finanzen

� Rechnungsprüfungsamt

�

� Sport

� VHS und Musikschule

�� Personalverwaltung

� IT

� Ordnung und 

Straßenverkehr

� Straßenverwaltung

� Feuerwehr (Brandschutz u. 

� Soziales und Senioren

� Jugend und Familie

� Gesundheit

� Planung und Bauordnung

� Umwelt

� Abfallwirtschaft

© KGSt® Köln, 

� Feuerwehr (Brandschutz u. 

Katastrophenschutz)

� Rettungsdienst

� Bildung und Schule

� Kultur
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� Abfallwirtschaft

� Wirtschaft und Tourismus

� Jobcenter

� Gebäudemanagement



Bewertungssystem für die Szenarien 

Bewertungskriterium Ziel

Nachhaltiger Erreichung der optimierten Wirkungen mit Nachhaltiger 

Ressourceneinsatz

Erreichung der optimierten Wirkungen mit 

den vorhandenen Ressourcen.

Dienstleistungsqualität
Beibehaltung bzw. sogar Verbesserung 

der Qualität der Leistungen.

Zukunfts - und 

Stärkung der Attraktivität als Wohn- und 

Wirtschaftsstandort.
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Zukunfts - und 

Wettbewerbsfähigkeit

Wirtschaftsstandort.

Erfolgreiche Positionierung in der Region 

im Wettbewerb mit anderen Kommunen.
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Bewertung der Szenarien „Einkreisung“Bewertung der Szenarien „Einkreisung“Bewertung der Szenarien „Einkreisung“Bewertung der Szenarien „Einkreisung“

Handlungsfeld

Nachhaltiger Ressourceneinsatz Dienstleistungsqualität
Zukunfts- und 

Wettbewerbsfähigkeit Gesamt-

punktzahl
Ranking

Gewichtungsfaktor: 50% Gewichtungsfaktor: 20% Gewichtungsfaktor: 30%

Erfüllungsgrad Wert Erfüllungsgrad Wert Erfüllungsgrad Wert

Jugend und Familie 4 200 4 80 4 120 400 1

Jobcenter 4 200 3 60 4 120 380 2Jobcenter 4 200 3 60 4 120 380 2

Gesundheit 4 200 3 60 4 120 380 2

Soziales und Senioren 3 150 4 80 4 120 350 3

Bildung und Schule 3 150 3 60 4 120 330 4

Feuerwehr (Brand- und 

Katastrophenschutz)
3 150 3 60 4 120 330

4

Gebäudemanagement 3 150 3 60 3 90 300 5

Ordnung u. 

Straßenverkehr
4 200 3 60 0 0 260

6

Rettungsdienst 2 100 3 60 3 90 250 7

Finanzen 2 100 1 20 2 60 180 8

Umwelt 1 50 1 20 3 90 160 9

Planung und Bauordnung 0 0 1 20 3 90 110 10
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Planung und Bauordnung 0 0 1 20 3 90 110 10

Straßenverwaltung 1 50 0 0 1 30 80 11

Abfallwirtschaft 1 50 1 20 0 0 70 12

Personalverwaltung 1 50 0 0 0 0 50 13

IT 1 50 0 0 0 0 50 13

RPA 0 0 0 0 0 0 0 14

Kultur 0 0 0 0 0 0 0 14

Sport 0 0 0 0 0 0 0 14

VHS und Musikschule 0 0 0 0 0 0 0 14

Wirtschaft und Tourismus 0 0 0 0 0 0 0 14

Summe 3.680



Bewertung der Szenarien 

„Interkommunale Zusammenarbeit“

Handlungsfeld

Nachhaltige Ressourceneinsatz Dienstleistungsqualität
Zukunfts- und 

Wettbewerbsfähigkeit Gesamt-

punktzahl
Ranking

Gewichtungsfaktor: 50% Gewichtungsfaktor: 20% Gewichtungsfaktor: 30%

Erfüllungsgrad Wert Erfüllungsgrad Wert Erfüllungsgrad Wert

IT 4 200 2 40 4 120 360 1

VHS und Musikschule 3 150 4 80 4 120 350 2VHS und Musikschule 3 150 4 80 4 120 350 2

Soziales und Senioren 3 150 3 60 4 120 330 3

Feuerwehr (Brand- und 

Katastrophenschutz)
3 150 3 60 4 120 330

3

Wirtschaft und Tourismus 3 150 2 40 4 120 310 4

Finanzen 3 150 2 40 3 90 280 5

RPA 4 200 3 60 0 0 260 6

Ordnung u. 

Straßenverkehr

4 200 3 60 0 0 260 6

Rettungsdienst 2 100 3 60 3 90 250 7

Gebäudemanagement 3 150 3 60 0 0 210 8

Personalverwaltung 2 100 1 20 2 60 180 9

Umwelt 1 50 1 20 3 90 160 10
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Umwelt 1 50 1 20 3 90 160 10

Kultur 1 50 1 20 2 60 130 11

Sport 1 50 1 20 2 60 130 11

Gesundheit 1 50 2 40 1 30 120 12

Jobcenter 0 0 0 0 3 90 90 13

Straßenverwaltung 1 50 0 0 1 30 80 14

Bildung und Schule 0 0 1 20 1 30 50 15

Planung und Bauordnung 0 0 1 20 0 0 20 16

Jugend und Familie 0 0 0 0 0 0 0 17

Abfallwirtschaft 0 0 0 0 -1 -30 -30 17

Summe 3.870



Szenarien summarisch betrachtet

Gesamt- Gesamt-

punktzahl Ranking punktzahl Ranking Ranking

Soziales und Senioren 350 3 330 3 680 1

Feuerwehr (Brand- und 

Handlungsfeld

Szenario
"Einkreisung"

Szenario 
„Intensivierung der 
Interkommunalen 
Zusammenarbeit“

Summe 
gesamt

Gesamtsumme

Feuerwehr (Brand- und 
Katastrophenschutz)

330 4 330 3 660 2

Ordnung u. Straßenverkehr 260 6 260 6 520 3

Gebäudemanagement 300 5 210 8 510 4

Rettungsdienst 250 7 250 7 500 5

Gesundheit 380 2 120 12 500 5

Jobcenter 380 2 90 13 470 6

Finanzen 180 8 280 5 460 7

IT 50 13 360 1 410 8

Jugend und Familie 400 1 0 17 400 9

Bildung und Schule 330 4 50 15 380 10

VHS und Musikschule 0 14 350 2 350 11

Umwelt 160 9 160 10 320 12
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Umwelt 160 9 160 10 320 12

Wirtschaft und Tourismus 0 14 310 4 310 13

RPA 0 14 260 6 260 14

Personalverwaltung 50 13 180 9 230 15

Straßenverwaltung 80 11 80 14 160 16

Planung und Bauordnung 110 10 20 16 130 17

Kultur 0 14 130 11 130 17

Sport 0 14 130 11 130 18

Abfallwirtschaft 70 12 -30 17 40 19



Wie erreichen Sie einen optimierten 

Ressourceneinsatz?

� Durch Nutzung der Effekte einer Einkreisung in 

den wichtigen Handlungsfeldern der Zukunft !den wichtigen Handlungsfeldern der Zukunft !

� Durch Intensivierung der Interkommunalen 

Zusammenarbeit in weiteren Handlungsfeldern mit 

Querschnittsfunktionen und freiwilligem Charakter !

Kein „entweder / oder“!
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Kein „entweder / oder“!

Sondern: Sowohl als auch ! Sondern: Sowohl als auch ! 



Qualität der Ergebnisse

� Szenarien basieren auf gemeinsamen 

Diskussionen mit den Experten beider Kommunen.

� Qualität der ausgearbeiteten Ergebnisse sind 

durch die Kommunen geprüft.

� Szenarien beinhalten Annahmen zur 

Konkretisierung potenzieller Effekte

© KGSt® Köln, Präsentation Verwaltungs- und Organisationsgutachten, Dirk Greskowiak Seite 15

Konkretisierung potenzieller Effekte

- quantitativ und qualitativ

» Keine mathematische Logik!



1. Variante 1. Variante 1. Variante 1. Variante 

Status Status Status Status der Stadt Wilhelmshaven als der Stadt Wilhelmshaven als der Stadt Wilhelmshaven als der Stadt Wilhelmshaven als 

kreisangehörige kreisangehörige kreisangehörige kreisangehörige StadtStadtStadtStadt

Auf Basis des Haushaltes WHV 2013 „Erträge“ „Aufwendu ngen“
Anteilige Produktkosten der fachlichen 

Aufgaben der Stadt Wilhelmshaven rd. 54,2 Mio. Euro rd. 118,7 Mio. EuroAufgaben der Stadt Wilhelmshaven rd. 54,2 Mio. Euro rd. 118,7 Mio. Euro

Anteil Schlüsselzuweisungen 

für Kreisaufgaben rd. 20,0 Mio. Euro

Anteil Zuweisungen für Kreisaufgaben im 

übertragenen Wirkungskreis rd. 1,9 Mio. Euro

Kreisumlage rd. 39,7 Mio. Euro

Summe rd. 115,9 Mio. Euro rd. 118,7 Mio. Euro
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Summe rd. 115,9 Mio. Euro rd. 118,7 Mio. Euro

Jährlicher Mehraufwand des Landkreises FRI von rd. 2,8 Mio. Euro 

inkl. Aufwand für Querschnittsaufgaben = rd. 3,5 Mio. Euro 

Jährliche Entlastung der Stadt WHV um rd. 2,8 Mio. Euro 



2222. Variante . Variante . Variante . Variante 

Status Status Status Status der Stadt Wilhelmshaven der Stadt Wilhelmshaven der Stadt Wilhelmshaven der Stadt Wilhelmshaven alsalsalsals

großegroßegroßegroße selbstständige selbstständige selbstständige selbstständige StadtStadtStadtStadt

Auf Basis des Haushaltes WHV 2013 „Erträge“ „Aufwendungen“

Anteilige Produktkosten der fachlichen 

Aufgaben der Stadt Wilhelmshaven rd. 53,7 Mio. Euro rd. 116,6 Mio. EuroAufgaben der Stadt Wilhelmshaven

Anteil Schlüsselzuweisungen 

für Kreisaufgaben rd. 20,0 Mio. Euro

Anteil Zuweisungen für Kreisaufgaben im 

übertragenen Wirkungskreis rd. 1,0 Mio. Euro

Kreisumlage rd. 39,7 Mio. Euro

Summe rd. 114,5 Mio. Euro rd. 116,6 Mio. Euro

© KGSt® Köln, Präsentation Verwaltungs- und Organisationsgutachten, Dirk Greskowiak Seite 17

Summe rd. 114,5 Mio. Euro rd. 116,6 Mio. Euro

Jährlichen Mehraufwand des Landkreises FRI von rd. 2,1 Mio. Euro 

inkl. Aufwand für Querschnittsaufgaben = rd. 2,6 Mio. Euro 

Jährliche Entlastung der Stadt WHV um rd. 2,1 Mio. Euro 



Effekte gesamt

Einmalige Effekte
durch 

Effekte 
krs .-angeh .

Effekte 
große selbst.durch 

Entschuldungshilfe
krs .-angeh .

Stadt
große selbst.

Stadt

Landkreis
Friesland

9 Mio. Euro

Mehraufwand von 
jährlich rd.

2,8 Mio. Euro

Mehraufwand von 
jährlich rd.

2,1 Mio. Euro

Stadt 
Wilhelmshaven

35 Mio. Euro

Entlastung von 
jährlich rd.

2,8 Mio. Euro

Entlastung von 
jährlich rd.

2,1 Mio. Euro
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2,8 Mio. Euro 2,1 Mio. Euro

rd. 14 Mio. Euro 

Mehraufwand 

in 5 Jahren

rd. 10,5 Mio. Euro 

Mehraufwand 

in 5 Jahren



Effekte gesamt

Einmalige Effekte
durch 

Effekte 
krs .-angeh .

Effekte 
große selbst.durch 

Entschuldungshilfe
krs .-angeh .

Stadt
große selbst.

Stadt

Landkreis
Friesland

9 Mio. Euro

Mehraufwand von 
jährlich rd.

2,8 Mio. Euro

Mehraufwand von 
jährlich rd.

2,1 Mio. Euro

Stadt 
Wilhelmshaven

35 Mio. Euro

Entlastung von 
jährlich rd.

2,8 Mio. Euro

Entlastung von 
jährlich rd.

2,1 Mio. Euro
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2,8 Mio. Euro 2,1 Mio. Euro

rd. 14 Mio. Euro 

Entlastung 

über 5 Jahre

rd. 10,5 Mio. Euro 

Entlastung

über 5 Jahre



Projekt

„Kooperation zwischen der 
Stadt Wilhelmshaven u. dem Landkreis Friesland“

Die gutachtlichen Arbeiten sind geleistet.
Jetzt bedarf es der

politischen Diskussionen und Entscheidungen.
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Viel Erfolg. 
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Dirk Greskowiak
Leiter des Geschäftsbereichs Beratung und Vergleich e

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Leiter des Geschäftsbereichs Beratung und Vergleich e

Telefon +49 221 37689-47

dirk.greskowiak@kgst.de 

www.kgst.de 
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